
«Kultur und Ökologie» — Festschrift Beat von Scarpatetti

Ende  Mai  ist  beim  Verein  Ökogemeinde  Binningen  die  so  betitelte  Festschrift 
erschienen. Grundgedanke des Herausgebers Daniel Egli,  des Vorstandes und des 
Jubilaren war, ein Lebens-«Jubiläum» ganz dem Anliegen der Ökologie zu widmen. 
Auf  dem  Binninger  «Paradieshof»  der  Fam.  Frey,  dem  weitaus  frühesten  Bio-
Bauernhof der Region, fand am Samstagabend die Buch-Vernissage statt.
Hier ein Passus aus dem Nachwort. Es illustriert die Thematik des Buches:

Dieses Buch ist ganz der Sache der Ökologie zuliebe entstanden. Sie hat schon bessere Zeiten  
gesehen — aber wir sind noch da, unbeirrt. Darum auch dieses gemeinsam verfasste  
Büchlein. Heute steht alles Ökologische — ohne allen Grund — im Gegenwind, politisch,  
wirtschaftlich, gesellschaftlich. Es wird auch verwässert, hintangesetzt, ja konterkariert.  
Dieses Frühjahr ist der Sitz der Grünen Partei im Binninger Gemeinderat verloren  
gegangen; er ging an eine unbeschriebene Person der Wirtschaft, statt an die dafür  
bereitstehende, erfahrene Fachfrau. Wer den oben enthaltenen Beitrag von Mathis  
Wackernagel liest, erhält Klartext darüber, wie es ökologisch  allein mit der Schweiz wirklich  
steht: für unseren gesamthaften Konsum haben wir pro Kopf den Produktionswert von 1,3  
Hektaren Lands zur Verfügung, aber wir verbrauchen pro Kopf einen solchen von 5,8  
Hektaren. Unser Jahresbudget ist am 22. März aufgebraucht, am «Tag des Schweizer Öko-
Defizits», wie Mathis schreibt. Noch Fragen? Die Öko-Wende, die Energiewende, sie sind  
noch nicht in Sicht; noch entfernen wir uns immer mehr von ihr, die Autos werden immer  
grösser und dicker, die Fliegerei immer schamloser, die Grünflächen mehr und mehr  
asphaltiert.
Aber wir sind noch frei. Wir haben einen der weltgrössten Handlungsspielräume überhaupt.  
Als Einzelne sind wir hier in der Schweiz in der Lage, unser Leben den wahren ökologischen  
Gegebenheiten anzupassen. Uns steht, privat und beruflich, die eigene Öko-Konversion offen.  
Es sei bescheiden verwiesen auf das Kapitel I I I  der «Helvetischen ökologischen Verfassung»,  
betitelt mit: Was tun?
Wir sind jetzt, an der Vernissage dieses Büchleins, auf dem Binninger «Paradieshof». Hier  
hat 1950 der Bauer Hans Frey, der auch Imker war, eine sehr frühe Wende zum Bio-Landbau  
vollzogen. Er hat damals in grosser Bestürzung seinen Bruder Ruedi ans Bienenhaus geholt,  
weil auf dem Anflugbrett viele tote Bienen lagen, Opfer eines Pestizids — leider ist dieses  
Problem immer  noch aktuell,  auf  globaler  Ebene  akuter  denn je.  Die  Brüder  beschlossen  
Abkehr von diesen Praktiken. Die Familie Frey hat also aus eigener Initiative gehandelt, als  
kaum  jemand  schon  so  weit  war,  und  so  verdanken  wir  ihr  den  ersten  Bio-Bauernhof  
Binningens. Meine eigene Öko-Konversion hatte andere Wege zu gehen....
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